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Karlsruhe . Samstag , 16 . F ebruar. I8S «

** Orientalische Angelegenheiten .

* Berlin , 13. Febr. Die „Zeit" bringt heute einen lun¬
gern Artikel , woraus , wie es scheint , die ungefähre Ansichtdes Berliner Kabinets über die gegenwärtige Lage der Dinge
zu entnehmen ist. Wie sehr darin auch die mögliche Fortdauerder Meinungsdifferenz zwischen Wien, Berlin, und Frankfurt
beklagt wird , so könne der preußischen Regierung doch nicht
zugemuthet werden, von ihrer bisherigen Politik abzuweichen,einer Politik , die eine konsequente gewesen , und deren Werth
sich setzt am besten erkennen lasse , da Deutschland ihr die Seg¬
nungen des Friedens verdanke , und aus den österreichischen
Vorschlägen ersichtlich sei , wie gering die Vortheile gewesenwären , welche Deutschland durch eine Betheiligung am Kriege
hätte erwerben können. Die „Zeit" erörtert dann die Beden¬
ken , die nach ihrer Ansicht der Aneignung der österreichischen
Vorschläge von Seiten Preußens und des Bundes entgegen¬
stehen ; sie findet sie namentlich im fünften Punkt, aus dem
möglicher Weise doch noch der Krieg hervorgehen könne.Sollte sich dann Deutschland in den Krieg verwickeln lassen,den Krieg, der im glücklichsten Falle nur den Westmächten und
Oesterreich zu gut käme ? Im Gegentheil , das Blatt meint,cs werde dem Frieden besser durch Nichtaneignung, als durch
Aneignung des 5. Punktes gedient, indem so die Westmächte
zu einer gemäßigtern Auslegung desselben bestimmt werden

Würden .
** Paris , 13. Febr. Wie der Pariser ^-Korrespondentder „Jndcp. Belge" schreibt, ist über den Gang der Verhand¬

lungen der Friedenskonferenzen noch Nichts bestimmt. Es
könne sein , daß man durch einen Akt unmittelbar nach der
ersten Zusammenkunft der Bevollmächtigtendem Protokoll vom
1 . Febr. den Charakter der Friedenspräliminarien gebe ; es
könne auch sein, daß man sogleich auf alle wesentlichen Punkte
näher eingehe , sie feststelle , und auf diese Art einen schon so
spezialisirten Präliminarakt erhalte, daß für den spätem Frie -
densvertrag nur noch die Beifügung verschiedener Details
untergeordneter Bedeutung nöthig sei. Alles hänge von den
Bevollmächtigten selbst ab, die diese Formfrage nach Maßgabe
ihrer Instruktionen lösen würden.

Vom Bosporus.
* Konstantinopel , 4. Febr- Die von der Pforte geneh¬migten 21 Reformpunktebetreffen : Aufrechthaktung des Hatti¬

scherifs von Gülhane , Gewährleistung alter geistlicher Privi¬
legien der griechischen und armenischen Kirche , Enthebung der
Patriarchate von weltlicher und judizieller Gewalt , Gleich¬
stellung der Kulte , Verzicht auf Verfolgung und Bestrafung
wegen Glaubenswechsels, Zulassung der Christen zu Staats¬ämtern , Errichtung allgemeiner Volksschulen , Einführungweltlicher Gerichtsbarkeit für dieRajah, Kodifikation der beste¬
henden Zivil - und Kriminalgesetze , Gesetzbuch in allen Reichs¬
sprachen , Gefängnißwesenreform, Polizeireform, Rajahrekru -
tirung und Zulassung der Christen zu militärischen Graden ,Umgestaltung der Provinzialbehörden, Gütererwerbsfähigkeitder Franken , direkte Besteuerung, Verbesserung der Kommuni-
kativnswege, Staatshaushalts-Budget , christliche Vertretungim Staatsrathe , Kreditinstitute für Handel , und endlichMünzreform.

Dom asiatischen Kriegsschauplätze.* Trapezunt , 28 . Jan . Die Russen haben einen Theilvon Armenien geräumt und sich nach Eriwan gezogen. Die
transkaukasische Expedition unter Omer Pascha befindet sich in

gänzlicher Stagnation; der Kern dieser Armee wird in Erzerumkonzentrirt und Omer Pascha nächstens hier erwartet .

Deutschland.
-sss Karlsruhe , 15. Febr. Neunundzwanzigste öffentlicheSitzung der Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag ,den 16 . Febr. , Vormittags 9 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Ein¬

gaben und Motionen. 2) Fortsetzung der Berathung über den
Bericht des Abg. Schaassv. M-, die Abänderung verschiedener
Bestimmungen der Gemeindeordnungbezüglich der Gemeinde¬
bedürfnisse detr .

Heidelberg , 12. Febr. (Schw. M.) Die Anzeige derVorlesungen , welche im Svmmerhalbjahr 1856 aus der
hiesigen Universität gehalten werden sollen, ist so eben erschie¬nen und wieder in allen Wissenschaften sehr reichhaltig ausge¬fallen. Der Anzeige der Vorlesungen für das laufende Win¬
terhalbjahr gegenüber finden sich in dem vorliegendenKatalogezum ersten Male als Privatdozenten aufgeführt : in der medi¬
zinischen Fakultät vr . Kußmaul , in der philosophischen vr .Carius und vr . Dietzel. vr . Kußmaul liest über den Tod^vr . Carius über chemische Technologie, und gibt zugleich Era-minatorien und Privatissima über reine und angewandteChemie,und vr . Dietzel über Finanzwissenschast und die Lehre vomKredit und den Banken. — Gestern Abend wurden im kleinen
Museumssaale populär - philosophische Vorträge für Herrenund Damen über Anthropologieund Psychologie von vr . Rich¬ter aus Berlin eröffnet.

Mannheim , 13 . Febr. Man schreibt dem „Schw. Mrk. :Es ist gelegentlich hiesiger Handelsberichte schon oft ersichtlichgewesen, daß der Verkehr Oesterreichs mit den Nheinlandenvon Jahr zu Jahr an Lebhaftigkeit gewinnt. Weniger istdieses der Fall mit der Wechselseitigkeit in Ankauf von Grundund Boden, obwohl unbestritten beiden Seiten sich erheblicheVortheile darbieten könnten. Wir vernehmen , daß, in dieserRichtung und auf jedem Wege überhaupt den Wechselverkehrzu fördern, am Rheine eine Gesellschaft sich zu konstituiren ge¬sonnen sei, deren Programme man mit nächster Zeit entgegen¬sehen darf.
Kork , 12 . Febr. (Ort . Bt.) Nach der im Dezember 1855

vorgenommcnen Zählung haben wir im Amtsbezirke 10,907Einwohner in 13 Gemeinden oder 16 Orten . Unter diesensind Dorf Kehl und Sunvheim mit 2195, Legelshurst und
Bolzhurst mit 1393, Willstätl mit 1369, und Stadt Kehl mit1227 Seelen die größten.

Offenburg , 13. Febr. (Ort. Bt .) Vorgestern wurde in
Appenweier ein schauderhafter Selbstmord verübt. Der
19jährige Sohn des dortigen Apothekers nahm Gift, das er
sich in der dortigen Apotheke zu verschaffen wußte, welches sei¬nem jungenLeben nach dreiviertelstündigen entsetzlichenSchmer¬
zen ein Ende machte. Eine am Morgen vor der That von
seinem Vater wegen seines fortwährendenLeichtsinns erhaltene
ernstliche Mahnung soll den jungen Menschen zur diesem
schrecklichen Verbrechen bewogen haben.

X Konstanz, 13 . Febr. Dieser Tage ist hier eine ganz
eigenthümliche Schmuggelei ausgeführt , jedoch sofort entdeckt
worden. Aus der Kreutzlinger Vorstadt wurde ein dem An¬
schein nach mit Brettern beladener Wagen in die hiesige Stadt
und in eine Scheuer geführt. Kaum war der Wagen ange¬kommen, so erschien das Grenzaufsichtspersonal und verlangte,daß die Bretter von dem Wagen abgeladen werden sollen.



Als man zum Vollzüge dessen schreiten wollte , so zeigte es sich,
daß die Bretter mit Schrauben an einander befestigt waren
und daß das Innere der Bretterbeuge ausgehöhlt war . In
dem dadurch entstandenen freien Raume lagen Zuckerstöcke,
Seidenwaaren , und andere zollpflichtige Gegenstände im
Werthe von mehr als 1000 fl . Alles Dieses wurde mit Be¬

schlag belegt und es befinden sich bereits mehrere Personen im
Verhaft . Man vermuthet , daß auf gleiche Weise schon seit
einiger Zeit Maaren eingeschmuggelt worden seien . — Das
neue würtembergische Dampfboot „Friedrichshafen "

, das 21 .
der Bodensee -Dampfflottille , hat seine Probefahrten gemacht ,
die sehr befriedigend ausfielen . — Die Regierung von Schaff -

Hausen hat ( wie schon erwähnt ) beschlossen, bei Stein am Rhein
eine neue Brücke zu bauen . Die Brücke soll in Bogenform
so konstruirt werden , daß die Dampfschiffe bei jedem Wasser¬
stand ungehindert durchfahren können . — In den Schweizer
Bergen stürzen jetzt schon die Lawinen und der Frühling scheint
mit Macht einziehen zu wollen .

Aus - er Pfalz . In Grünstadt hat man wieder das
frühere Projekt der Erbauung einer Zweigbahn von Grünstadt
nach Frankenthal angeregt und deßfalls bereits Schritte ge -

than .

Main ; , 12 . Febr . ( Mittelrh . Z .) Der in früheren Jah¬
ren oft genannte 0r . Müller -Melchiors hat nun definitiv die
Jurisprudenz aufgegeben , in welcher er zu keiner Bestallung
als Advokat gelangen konnte, und kündigt heute die Gründung
eines Export - und Importgeschäftes mit Amerika und mehrere
bei ihm errichtete Niederlagen amerikanischer Fabrikate unter
der Firma „John B . Müller -Melchiors " an .

Berlin , 13 . Febr . Vom Grafen v . Jtzenplitz und 25
Mitgliedern des Herrenhauses ist nachstehender Antrag
«ingebracht :

Die Staatsregierung zu ersuchen , dem Landtage der Monarchie , späte¬
stens in der nächstfolgenden Sitzung , einen Gesetzentwurf vorzulegen , wel¬

cher 1) die durch das Jagdgesetz vom 31 . Oktober 1848 geschehene Rechts¬

verletzung sühnt , und die dadurch aufgehobenen , unzweifelhaften und

wohlerworbenen Rechte irgendwie zur Anerkennung bringt ; 2) abgesehen
von der ersten vorstehend bcregten Aufgabe eine für alle Betheiligten gleich¬

mäßige , gute und genügende Jagdpolizei sicher stellt .

In der heutigen Sitzung des Hauses der Abgeordneten
legte der Finanzministcr einen Gesetzentwurf vor , betreffend
die Einrichtung des Salzverkauss in den hohenzollernschen
Landen . Der Entwurf verdankt seine Entstehung dem Auf¬
finden eines Steinsalzlagers in der dortigen Gegend , das sehr
ergiebig zu werden verspricht . Ein zweiter Gesetzentwurf , der

vorgelegt wurde , betrifft die Besteuerung des Braumalzschrotes
in den hohenzollernschen Landen . Die Debatte über die länd¬

lichen Ortsobrigkeiten in den sechs östlichen Provin¬
zen wurde fortgesetzt . — Der außerordentliche Professor in
der philosophischen Fakultät der hiesigen Universität , l) r . Ernst
Curtius , hat einen Ruf an die Universität Göttingen erhal¬
ten , um an C. Fr . Hermann ' s Stelle die ordentliche Professur
der klassischen Philologie und Archäologie zu übernehmen . —

Der gegenwärtig in Frankfurt a . d. O . verweilende Leibarzt
des "

verstorbenen Kaisers Nikolaus , Staatsrath Ur . Mandt ,
wird wahrscheinlich gar nicht mehr nach Petersburg zurückkeh¬
ren , sondern in Deutschland bleiben , wo ihm bereits verschie¬
dene amtliche Stellungen angeboten worden sein sollen .

Berlin , 13 . Febr . Das Abgeordnetenhaus be¬

schäftigt sich fortwährend mit dem Gesetzentwürfe , betreffend
die ländlichen Obrigkeiten in den sechs östlichen Pro¬
vinzen . Es dürfte nicht uninteressant sein , einige kleine

Proben aus der Diskussion auszuheben , die ein kleines Bild
von den betreffenden Debatten , wie überhaupt von dem Ton
geben , der jetzt in diesem Hause herrscht, in dem sich die Gegen¬

sätze schroffer als jemals geltend machen . Wir wählen dazu
einige Aeußerungen der Abgg . v . Gerlach undWentzel ,
als Hauptsprecher der Rechten und der Linken. Elfterer
sagte u. A . :

Erster Zweck des vorliegenden Gesetzentwurfs sei die erneuerte Feststel¬

lung des erschütterten Rechts der ländlichen Obrigkeiten und der damit

verbundene » Pflichten . Auf diese erneuerte Feststellung sei das größte

Gewicht zu legen , denn die ganz « Stellung der Ritterschaft sei davon

bedingt . Es handle sich darum , daß der Weg geebnet werde zur „ständi¬

schen Monarchie " ; denn die Stände , welche der Krone am nächsten stünden .

müßten Obrigkeiten sein . Auch sei die - Verbindung der Ritterschaft mit
der Armee hier wesentlich Mit in Betracht zu ziehen . Dieser Verbindung
sei die gemeinsame „ gesunde " Reaktion im Jahre 1848 und weiter zu ver¬
danken gewesen , sowie ihr andererseits auch zu verdanken sei, daß die Ver¬

fassung , wie sie jetzt vorliegt , noch vorhanden . ( Heiterkeit links .) Redner

fährt fort , zur Linken gewendet : Ja , ohne diese Verbindung hätte die Ver¬

fassung unter militärischem Despotismus untergehen müssen . Herren müs -

ftn sein , kein absoluter Herr . Der Saß : „der König ist der einzige Herr " ,
bedeutet die Despotie ; aber der Satz : „der König ist der erste , der oberste
der Herren "

, bedeutet die preußische Freiheit . ( Heiterkeit links .) Auf die

Sache weiter eingehend , gibt Hr . v . Gerlach zu, daß das Wesen der guts -

herrlichen Obrigkeit vor dem Jahr 1848 mit großen Mängeln behaftet

gewesen sei , aber darum dürfe dieses alte Recht nicht aufgehoben , sondern
die bezüglichen Institutionen müßten eben nur „verbessert " werden , damit
die Mängel in Zukunft beigelegt würden . Die mit Freuden zu begrüßende

Regierungsvorlage gebe die Mittel dazu an die Hand , und was auf dem

betreffenden Felde etwa noch weiter zu erstreben sei , dafür werde sich , da

die Hauptsache einmal vorhanden sei, mit der Zeit wohl auch Rath schaffen

lassen .
Der Abg . Wentzel äußerte sich u . A . dahin : .
In den Verhandlungen über die Aufhebung des Art . 42 der Verfassung

habe er es ausgesprochen , daß das eigentliche ' Ziel der beantragten Auf¬

hebung eine vollständige Untergrabung unseres ganzen konstitutionellen Le¬

bens sei. Die gegenwärtige Regierungsvorlage , welche die erste Folge
der beschlossenen Aufhebung dieses Artikels sei , sowie die Aeußerungen , die

man int Laufe der heutigen und gestrigen Debatte von der rechten Seite

des Hauses ungescheut gemacht habe , bewiesen deutlich genug , daß er

sich in dieser Beziehung nicht geirrt . Die juristischen Gründe , deren

die Regierung und die Kommission sich bedient hätten , seien einer Wi¬

derlegung kaum werth . Wunderlich sei die Art und Weise , wie man

sich auf das „historische Recht " berufe ; man gehe in den betreffenden

Deduktionen immer nur bis zu gewissen Zeitpunkten ; vom Jahr 1848

aber und von der ganzen Zeit von 1848 bis jetzt wolle man absolut

Nichts wissen . Der Kern der beabsichtigten Wiederherstellung der guts¬

herrlichen Obrigkeit sei die Wiedereinführung der Hörigkeit . Das stehe

mit Dem , was die Rechte wolle , auch ganz in Einklang : auf eine Un¬

tergrabung des ganzen konstitutionellen Lebens sei es abgesehen , und

darum dürfe man das freie Staatsbürgcrthum auf dem Lande nicht

dulden . Ferner entspreche dieser Richtung auch die Art und Weise , wie

man von der Verfassung rede . Hr . v. Gerlach erblicke in der Verfassung

nicht Das , als was der König sie beschworen — das Staatsgrundge¬

setz für den preußischen Staat — , sondern nur einen Theil der preußi¬

schen Gesammtverfassung . Derselben Benennung und Unterschei¬

dung habe sich jüngst auch ein Kommissär der Staatsregierung bedient ,
und daraus gehe hervor , daß die betreffende Ansicht der Fraktion v . Ger¬

lach auch im Ministerium selbst Anklang finde . Er wiederhole es : der

Kern der gegenwärtigen Regierungsvorlage gehe dahin , die ländliche Be¬

völkerung wieder unter die Gewalt der Gutsherren zu stellen , sie wieder in

Hörigkeit zu bringen . ( Widerspruch rechts .) Redner fährt fort , zur Rech¬

ten gewandt : Zwischen dem Ziele der gegenwärtigen Regierungsvorlage

und der früher » Hörigkeit des Landvolkes besteht ein Unterschied höchstens

nur in der äußern Form , nicht aber im Wesen der Sache . Jüngst haben

die Zeitungen berichtet , wie ein pommerischer Gutsbesitzer , Namens v .

Kapphengst , mit seinen Untergebenen verfährt — das ist ein vorläufiges

Beispiel von Dem , wie es künftig allgemein sein wird . ( Zischen rechts ;

Bravo ! links .)
Dresden , 13 . Febr . DaS hiesige „Journal " ( Regie¬

rungsorgan ) bringt einen ausführlichen Artikel über das soge¬
nannte Dresdener „ Schwarze Buch "

, das einen Theil der

deutschen Tagespresse in Allarm gebracht hat . Das Buch wäre

hiernach nicht im Aufträge und nicht unter Vertretung der Re¬

gierung oder einer Behörde erschienen , sondern lediglich aus

eigenem Antriebe von einem Polizeibeamten ausgearbeitet wor¬

den , und erscheint folglich , wenn auch nur für Beamte zum Ge¬

brauche in ihrer Berufsthätigkeit bestimmt , als ein Privatunter¬

nehmen . Es sei nicht und solle nicht sein : ein Steckbrief , welcher
die Behörden verpflichten würde , aufjeden darin Genannten zu

fahnden ; es sei nicht und solle nicht sein : eine Denunziation , auf
deren Grund behufs späterer Bestrafung der Denunzirten neue

Recherchen einzuleiten wären . Dagegen sei cs und solle es

sein : ein Hilfsmittel für jeden Polizeibeamten . Dqs „Journal "

will die wenigen faktischen Unrichtigkeiten , zu deren Ver¬

meidung der Verfasser in nächster Zeit einen ganz neuen sorg¬
fältig rcvidirten Abdruck beabsichtige , durchaus nicht ent¬

schuldigen ; es spricht sich aber mit Entschiedenheit gegen die

tendenziöse Entrüstung der liberalen Presse aus .

Wien , 12 . Febr . Im Ministerium , schreibt man der



,/Allg . Ztg ." aus Wien , beschäftigt man sich eifrig mit den
Regierungsmaßregeln , welche bei der Durchführung des Kon »
kordats zur Geltung kommen sollen. Um möglichen Konflikten
vorzubeugen , welche hierbei zwischen den Regierungsorganen
und den kirchlichen Autoritäten entstehen können, hat der Mi¬
nister des Kultus und des öffentlichen Unterrichts sowohl an
die Bischöfe, als an die Statthalter darauf bezügliche Zirku¬
lars ergehen lassen, um zugleich die Grenzlinien anzudeuten ,
innerhalb welcher Kirche unv Staat sich aus Anlaß des Kon -
kordats gegenseitig bewegen sollen. Solchergestalt dürfte auch
in ganz entsprechender Weise ähnlichen Uebergriffen vorge¬
beugt werden , wie sie im allzugroßen Eifer von Seite einiger
lombardischen Bischöfe stattgefunden , deren Auftreten übrigens ,weit entfernt , in andern Theilen des Kaiserstaates Nachahmer
gefunden zu haben , von unfern übrigen Kirchenfürsten auch
nicht gebilligt wurde .

** Wien , 12. Febr . Die Kreditanstalt für Handel und
Gewerbe beabsichtigt ihre Geschäftsausweise von Monat zu
Monat zu veröffentlichen . Schon der erste Ausweis dürfte
erhebliche Gewinnste darthun ; denn alle Papiere , welche die
Anstalt noch vor dem Bekanntwerden der großen Friedens »
Nachricht einkauste, waren schon nach wenigen Tagen bedeutend
im Kurse gestiegen. Diese Einkäufe umfaßten größtentheils
Nationalanlehens - und Grundentlastungsobligationen , Dampf¬
schifffahrtsaktien rc. — Die berühmte Tragödin Ristori trifft
heute hier ein und eröffnet übermorgen im k. k. Hofopern¬
theater einen Cyklus von 10 Vorstellungen . — Heute wird die
neueste Oper v. Flotow 's „ Albin " , Tert von Mosenthal , im
hiesigen Hofoperntheater zur ersten Aufführung kommen. Der
Komponist wird derselben persönlich anwohnen .

* Wien , 13. Febr . Heute Vormittag war die hiesige
Garnison auf dem Josefstädter Glacis vor Sr . Mas . dem
Kaiser in Parade ausgerückt . Der Kaiser war von sämmt-
lichen hier anwesenden Erzherzogen und einem zahlreichen
Gefolge begleitet , unter welchem man auch den russischen Ge¬
neral Grafen Stakelberg und den preußischen Obersten v.
Manteuffel bemerkte. Auch die Kaiserin wohnte der Parade
in einem zweispännigen Phaeton bei . — Am 13. , Vormittags
10 Uhr , hat hier im großen Saale des vorderösterreichischeü
Landhauses die feierliche Uebergabe der den hiesigen Indu¬
striellen und Fabrikanten bei der Pariser Ausstellung zuer¬kannten Preismedaillen stattgefunden . Der Handelsminister
nahm die Vertheilung selbst vor . — Der hier zusammentre¬
tende Kongreß von den Bevollmächtigten der italienischen Ei¬
senbahnen wird seine Verhandlungen in wenigen Tagen be¬
ginnen können. — Flotow ' s neue Oper : „Albin "

, die am 12 .
im hiesigen Hofoperntheater zum ersten Male aufgeführt wurde ,
hat sich keines günstigen Erfolges zu erfreuen gehabt .

* * Wien , 13 . Febr . Das Neichsgesetzblatt bringt eine
kaiserl . Verordnung vom 7. d. , wornach die Darleihen , welche
nach deren Kundmachung in klingender Münze gegeben wer¬
den , von dem Schuldner , wenn sich der Gläubiger die Ver¬
zinsung und Zurückzahlung in der gegebenen bestimmten Münz¬
sorte oder doch in klingender Münze bedingt , auf die bedungene
Weise zu verzinsen und zurückzubezahlen sind , während es in
Ansehung der Zahlungen feder andern Art bei den Bestim¬
mungen des Patentes vom 2. Juni 1848 zu verbleiben hat .
Ein wesentlicher , aus dieser Verordnung resultirender Vortheil
ergibt sich dadurch , daß bei Echuldforderungen , wobei die
Verzinsung und Rückzahlung in besonder » Münzsorten bedingt
wurde , eventuell gerichtliche Entscheidungen vorhinein klar -
und bündig normirt worden find.

Italien .
* Turin , 11. Febr . ( Tel . Dep .) Mehmed Dschemil über¬

reichte gestern seine Kreditive als türkischer Bevollmächtigter .
Die Regierung wird nächstens den Kammern den Vertrag mit
dem Hause Lafitte bezüglich des Eisenbahnbaues in Savoyen
verlegen . Ein Vertrag zwischen der Regierung und der Ko¬
lonisationsgesellschaft für die Insel Sardinien ist geschloffen
-worden .

Spanien .
* Madrid , 13. Febr . ( Tel . Dep .) Die „ Gazetta " ver¬

öffentlicht ein Dekret der Regierung , welches eine indirekte

Steuer als Equivalent für die Steuer auf die Konsumtions -
gegenstände einführt .

Großbritannien .
* London , 13. Febr. Die Erhebung des Generalleutnants

Sir John For Burgoyne zum ReichSbaronet ist in der neue¬
sten „ Gazette " offiziell angczeigt. — Nach einem Gerüchte im
„ Herald " ist „in Folge der Wahrscheinlichkeit des Friedens "
den Flvttmoffizieren , die nicht auf Halbsold gesetzt sind , befoh¬len worden , ihre Schnurrbärte wegzurasiren . Die „ steifeKravatte " für die Infanterie wäre ein noch gewisseres Frie¬
denszeichen. — Portsmouth gleicht fetzt einer Stadt , die von
der See aus belagert wird , und deren Besatzung Anstalten zueiner langen Vertheidigung trifft . Auf der Rhede ankert eine
zahlreiche Flotte von Kriegsschiffen und Kanonenbooten ; im
nördlichen Theil der Stadt hat man , behufs eines neuen Ka¬
sernenbaues , das Theater und eine Reihe von Wohnhäusern
eingerissen, und im Süden wird eine schwere Batterie von
16 68pfündigcn Drehkanonen errichtet , hinter der sich ein
Bvmbcnmagazin erhebt , beschützt durch einen hohen Erdwall .
Auch zum Schutz von Southsea ist ein Erdwerk gebaut , und die
einfache Zugbrücke beim „Point " durch eine doppelte ersetzt
worden . Ueberall steigen neue Batterien und Schanzen aus
der Erde , und wenn es wahr ist , daß , wie es in militärischen
Kreisen heißt , ganz Green -row angekauft und in eine Kasernen¬
reihe für 30,000 Mann verwandelt werden soll , so wird die
Stadt bald nichts als Zitadelle sein. — Gestern kamen in
Portsmouth 8 Offiziere und 66 Mann von dem an der Küste
Jütlands gescheiterten Kriegsdampfer Polyphemus an , um
die kriegsgerichtliche Untersuchung abzuwarten . Alle sprechenmit Bewunderung von der Geistesgegenwart , die der Kom¬
mandeur Warren während des Schiffbruchs gezeigt hat . —
Die gestern veröffentlichten nachträglichen Zeugamts - Vor -
ansch läge für 1855 —56 belaufen sich auf 1,346,023 Pf .
St . , nämlich 294,154 Pf . St . für Kasernenbedürfniffe ,
62,316 Pf . St . für Sold , 987,185 Pf . St . auf Vorräthe ,und 2368 Pf . St . für die wissenschaftlicheBranche .

Vermischte Nachrichten .
— St . Blasien , 12. Febr . ( Frbgr . Ztg .) Heute fand dahier

eine Beerdigung statt , welche wohl zu den Seltenheiten gehört . Es starb
nämlich nach kurzem Krankenlager in hohem Greisenalter der längst pen -
fionirte Amtsdiener Wasmer und bereits in derselben Stunde
auch dessen noch ältere Frau , mit welcher er 53 Jahre verheirathet war ,
und welche lediglich in Folge der Alteration durch das Erkranken ihres
Mannes , nachdem sie vorher noch ganz munter war , ihrer Auflösung s»
schnell entgegenging . Beide wurden nun heute zugleich zur Erve bestattet ,
und wie im Sterbehaus , so auch hier , nebeneinander gelegt .

Stuttgart , 13. Febr . Frln . Rosa Kästner weilt noch hier ,
und scheint sich , von allen Seiten gefeiert , sehr zu gefallen . Vergangene »
Samstag hatte sie die Ehre , in einem Konzert , welches II . KK . HH . der
Kronprinz und die Kronprinzessin gaben , sich hören zu lassen , für welche
Leistung die Künstlerin mit einem kostbaren Schmuck beschenkt wurde .
In der darauf folgenden Soiree wurde sie von den höchsten Herrschaften auf
die schmeichelhafteste Weise ausgezeichnet . Künftige Woche gedenkt sie ei»
zweites öffentliches Konzert zu geben .

— Stuttgart , 14. Febr . ( St .-A. f. W .) Die Tare des stpfiin -
digen Laibes Kernenbrod wurde von 23 auf 22 Kreuzer , ebenso die der
verschiedenen Fleischseiten per Pfund um 1 Kreuzer herabgesetzt .

* Man meldet vonParis , der berühmte Älavierkomponist und Vir¬
tuos Schulhofs sei geisteskrank geworden , und zwar in einem solche»
Grade , daß seine Verbringung in eine Irrenanstalt voraussichtlich noth -
wendig werden würde . Von Wien aus schreibt man uns dagegen , die¬
ses Gerücht sei nicht begründet , vielmehr erfreue sich Schulhoff nach einem
eigenhändigen Briefe jüngsten Datums der vollen Gesundheit .

Neueste Post .
Stockholm , 8. Febr. (Tel . Dep . d. Allg. Ztg .) Se -

Maj . der König hat gestern in einer Sitzung des norwegische »
Staatsraths den Kronprinzen zum Dizekönig von Norwegen
ernannt .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herr». Kroenlei ».



Mr Geistliche .
> .76 «, . Mit den bekannten , in meinem Verlag

erschienenen
Andenken an die I h. Conr -
munion , Confirmatiöns - u.
Schulentlaßscheinen u. dgl.

in schöner Auswahl und billigen Preisen wieder
versehen , empfehle ich solche den hochw . Pfarr¬
ämtern zu geneigter Abnahme .

Kaufmann ,
Lithograph in Lahr .

U Im Verlage von Wilhelm Hertz
^ ( Beffer ' sche Buchhandlung ) in Berlin ist so ^
w eben erschienen und in der ^8vLUN - u )

(Z scheu Hofbuchhdlg. in Kar ^Äinche ^
tft zu haben : s"

f Wider Bimsen
kü von

^ Mahl . ß
M Dritter , unveränderter Abdruck . !r )
^ 8. geh . 157Seiten . Preis 1 fl. 12kr. A

In der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe ist zu haben :

Der abgeänderte Winterfahr -
tenplän der Grotzh . Badischen
Eisenbahnen , mit Beisetzung der
Stationen bis Säckingen . Preis 3 kr.

> .714 . Nr . 1710 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Das großh . bad . Eiienbahn - Lot-
terieanlehen zu 14 Millionen Gul¬
den gegen 35 - fl.- Loosc vom Jahr
1845 betr .

Die Ziehung derjenigen 50 Serien , welche die
in der 41 . Gewinnziehung des obigen Anlehens
mitspielendcn 2500Loosnummern bezeichnen , wird

Freitag , den 29 . Februar 1856 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständchaus dahier öffentlich vvrgdnommen
werden .

Karlsruhe , den 15 . Februar 1856 .
Großh . bad . Eisenbahn - Schuldentilgungs - Kaffe .

> .763 . Donaueschingen .

Wiederbesetzte Hüttenreviden¬
tenstelle .

Von der nunmehr erfolgten Wiedcrbesetzung
dieser in Nr . 299 und 302 dieses Blattes vom
v. J . ausgeschriebenen Hüttenrevidentenstelle setzen
wir die Herren Bewerber in Kenntniß , mit dem
Beifügen : daß die eingesendeten Zeugnisse , soweit
sie in Original vorgelegt wurden , gleichzeitig
zurückgegeben wurden .

Donaueschingen , den 14 . Februar 1856 .
F . Fürstcnbergische Rechnungsrevifion .

_ F . Müller ._

Möbeltransport - Anstalt
in Heidelberg .

> .662 . Unter Garantie der von mir über¬
nommenen Gegenstände empfehle ich meine Mö¬
belwagen zum Transport von Hauseinrichtungen ,
Möbel u . d . gl . von und nach allen Gegenden .

Adam Riedrrieeiter ,
Modellschreiner in Heidelberg ,

und wohnhaft am Kornmarkt .

> . 604 . Karlsruhe .

Bildhauergesnch .
Noch 2 geübte Bildhauer finden bei gutem Ver¬

dienst dauernde Beschäftigung im Möbelgeschäft
von Hr . KViihe ,

Innerer Zirkel Nr . 6 .

> .704 . Frankfurt a . M . Ein

Anopsmachergehilfei
auf Militärarbeit eingcübt , findet dauernde Kon¬
dition bei Georg Grahl in Frankfurt
a./M .

_
lOnio » irrarilün « .

Regelmäßige postschiffliniezwisthen Havre-Nerv-Hork^ H Nerv-Grleans .
Der regelmäßige Dienst wird auch in diesem Jahre durch die bekannten Paketschiffe versehen ;

die nächsten Expeditionen find :

nach Rew -Bork :
Postsch iff tk . L . 7 Capt. 8 herman , ab Havre am 25. Februar,

„ V rrnv , „ Lat Ham, „ „ „ 5 . März ,
„ Corning , „ „ „ 15 . „

nach New -Orleans :
Paketschiff^ UI . ILniL « ) , Capt. Roopman , ab Havre am 25 . Februar,

„ Ltdiin ^ LnrlLv , „ Lrabtree . „ „ „ 5. März .
Wegen Uebernahmc von Passagieren ertheilen Auskunft und schließen Verträge zu derchbilligsten

Preisen ab :

EE 8L SW » .
Karlsruhe , Kehl , Mannheim ,

und deren Herren Bezirks - Agenten .

GePlNcAeytelin-enausobigeiSchrffenstcieMbcrslihkt.
- > . 735 . Lichtenau , B . A. Rhcin -

bischofsheim .

Stammholz -Versteigerung .
In hiesigem Gemeindewald , Brandwald , werden

Dienstag , den 19 . Februar d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

53 Stück zu Boden liegende Bau - und Holländer -
Eichen öffentlich versteigert .

Lichtenau , den 14 . Februar 1856 .
Bürgermeisteramt .

Fr i ck.
> .701 . Hausen im Wiesenthal .

Bekanntmachung .
Das großh . Aerar beabsichtigt , am Mittwoch ,

den 27 . Februar , Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem diesseitigen Verwaltungsbureau einen
Verkauf des bisherigen Hammerwerks Oeslingen
mit Waffergefäll im Wege der öffentlichen Ver¬
steigerung zu versuchen , jedoch unter der Vorbe¬
dingung , daß kein Hammerwerk oder Hochofen da¬
selbst künftig betrieben werde .

Dasselbe besteht aus 2 Morgen 24 Ruthen Lie¬
genschaften , einem Betriebsgebäude , dessen oberer
Stock zu Arbeiterwohnungen hergcrichtet ist, dazu
gehörigen Oekonomiegebäude und einer 1350 Fuß
langen , auf circa 360 Fuß überwölbten Wasser¬
leitung , die ein Gefälle von 12 Fuß bis zum Be¬
triebsgebäude einbringt .

Die Unterzeichnete Hüttenverwaltung ist jeder¬
zeit bereit , nähere Auskunft zu ertheilen und die
Einsichtsnahme des Verkaufobjcktes wie der Be¬
dingungen zu vermitteln .

Hausen im Wiesenthal , den 11 . Februar 1856 .
Großh . bad . Hüttenverwaltung .

R . Gyßer .
> .614 . Karlsruhe .

Oel -Lieferung .
Die Lieferung nachstehender Oelmaterialien

für den Eisenbahnbetrieb pro 1856 soll im Sou -
misfionswege vergeben werden , und zwar :

260 Zentner Maschincn -Oel ,
730 ,, Reps -Oel , und
230 ,, Lampen -Oel .

Diejenigen , welche obige Materialien theil -
weise oder im Ganzen zu liefern beabsichtigen ,
werden aufgefordert , ihre Angebote schriftlich und
mit der Bezeichnung :

Oel -Lieferung pro 1856 betr «,
sowie unter Beigabe der Proben längstens bis

Montag , den 23 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen .

Die Lieferungs -Bedingungen können täglich bei
den Materialvcrwaltungen auf den Bahnhöfen
Mannheim , Heidelberg , Oos , Kehl , Offenburg ,
Freiburg , Basel , und hier cingeschen werden .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1856 .
Verwaltung der großh . Eiscnbahnhauptwerkstätte

und des Hauptmagazins .
Klingel .

_
vät . Bicsele .

Mit dem Großh . Bad . Allg . Anz .-Bl . Nr . 19 .

> .589 . Waghäusel .

Pfer - e-Verster -
gernng .

Montag , den 18 . d. M . , Vormittags
10 Uhr , wird die Unterzeichnete Verwaltung

10 Stück brauchbare Zugpferde
öffentlich versteigern , wozu die Liebhaber höflichst
einladet

Die Verwaltung der Zuckerfabrik .
> 553. Heidelberg .

_ _ _ iVknsverLkKX .
Ein in der schönsten und bewohntesten Lage hie¬

siger Stadt gelegenes , mit Realschildgerechtigkeit
versehenes Wohnhaus mit Einfahrt , Hof , Neben¬
gebäuden , Pumpdrunnen rc. , worin schon seit vie¬
len Jahren , und jetzt noch, eine sehr bedeutende
Weinwirthschaft nebst Bäckerei betrieben wird , ist
aus freier Hand unter sehr vortheilhaften
Bedingungen zu kaufen . Liebhaber wollen sich
bei dem Unterzeichneten Bureau melden .

Heidelberg , im Februar 1856 .
Das Geschäfts - und Agentur -Bureau

von Altrathschreibcrdkachmann .
> 552 . Heidelberg .

HausverkausoderVermiethung.
Ein neu erbautes ,

zweistöckiges Wohn¬
haus mit Hof , Oeko -
nomie - und sonstigen
Nebengebäuden , dann

^ dabei liegenden drei

Pflanz - , Gras - und Baumgarten , zusammen mit
einem Flächenraum von beinahe zwei Morgen ,
eine kleine Stunde von Heidelberg , in einem der
freundlichsten und besuchtesten Ortschaften gelegen ,
prit der schönsten Aussicht auf die Gebirge und m
das Neckarthal , wird unter annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen , oder auf
mehrere Jahre zu vermiethen gesucht .
Aus portofreie Anfragen gibt das Unterzeichnete
Bureau nähere Auskunft .

Heidelberg , im Februar 1856 .
Das Geschäfts - und Agentur - Bureau

von Altrachschreiber Wachmann .
> .684 . Bade n .

Akkord -Versteige¬
rung .

Die Herstellung von circa 14,000 IH/ Pflaster -
arbcit in verschiedenen Straßen der hiesigen Stadt
wird Mittwoch , den 20 . d. M -,

Vormittags 1. 1 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhaus mittelst öffentlicher
Versteigerung m Akkord gegeben .

Baden , den 13 . Februar 1856 .
Bürgermeisteramt .

I ö r g e r .
vät . Dietrich .

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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